
Giraffe-Hochhaus 
Im Hansaviertel realisierten Klaus Müller-Rehm und Gerhard Siegmann zwischen 1955 und 1957 das 
als Junggesellenhochhaus bezeichnete Wohnhochhaus Klopstockstraße 2, auch bekannt unter dem 
Spitznamen Giraffe.  

 

Klaus Müller-Rehm: 

Klaus Müller-Rehm (* 26. Juni 1907 in Berlin; † 
23. Januar 1999 ebenda) war ein deutscher 
Architekt und Hochschulprofessor, der vor allem 
in Berlin tätig war. 

 Studium an der Technischen Hochschule 
Berlin 

 1931 Diplom bei Hans Poelzig 

 1932–1933 Mitarbeiter von Charles 
Sieles in Paris 

 1935–1945 Regierungsbaurat in Berlin 

 1945 Berufung durch Max Taut an die Hochschule für Bildende Künste Berlin, Schwerpunkt 
Wohnungsbau nach den Erfordernissen der Nachkriegszeit 

 

Seine Werke: 

-in den frühen 1950er Jahren realisierte Müller-Rehm mehrere kostengünstige Wohnbauten für das 
Wiederaufbauprogramm in Berlin, unter anderem in der Wundtstraße und Riehlstraße in Berlin-
Charlottenburg (1952 bis 1953) sowie in Berlin-Lankwitz in der Dillgestraße und Thaliaweg (1952 bis 
1954) 

-das Kino Thalia im Thaliaweg (1953)  

-das Klinikum am Urban in Berlin-Kreuzberg in den 1960er Jahren 

-die Siedlung Schillerhöhe in Berlin-Wedding war die erste Großsiedlung Berlins nach dem Zweiten 
Weltkrieg (die Siedlung wurde von mehreren Architekten 1955 bis 1961 ausgeführt, mit dabei waren 
Gerhard Krebs, Alfred Rahn, Hans Schoszberger und Kurt Dübbers) 

 

 



Gerhard Siegmann: 

Gerhard Siegmann (* 1911 in Bad Münder am 
Deister; † 1989) war ein deutscher Architekt der 
Moderne, der in der Zeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg vor allem in Berlin und auch in anderen 
deutschen Städten tätig war. 

 Studium an den Technischen Hochschulen 
in Stuttgart und Berlin u. a. bei Heinrich 
Tessenow und Hans Poelzig; 1945 Diplom 

 ab 1945 freier Architekt, Vorschläge und Pläne für Kleinstwohnungen mit platzsparenden 
Einbauten 

 1951 Verwaltungsgebäude der Berliner Bank 

 1956/1957 Koordinator der Bebauung der Interbau 57 

 

Seine Werke: 

-1945: Wohnhaus in Neu Fahrland 

-1951: Gebäude der Berliner Bank in Berlin, Hardenbergstraße 

-1955–1957: Wohnhochhaus, sogenanntes „Giraffenhaus“, im Berliner Hansaviertel, Klopstockstraße 
2 (Ausführung durch Bauunternehmer Hermann Schäler) 

 

Hochhaus Giraffe: 

-das Hochhaus Giraffe stellt einen Wendepunkt im Werk Müller-Rehms dar, da er sich von nun an auf 
die Weiterentwicklung von großen Wohnhochhäusern konzentrierte 

-eine bedeutende Innovation im Hochhausbau, die Müller-Rehm und Siegmann mit dem Interbau-
Hochhaus einführten, war ein separates, vom Aufzugschacht getrenntes, feuersicheres Treppenhaus, 
das sie „Sicherheitstreppenhaus“ nannten 

-heute gehören solche Fluchttreppenhäuser (vgl. Fluchtweg) in die deutsche Bauordnung und sind 
aus den Sicherheitsstandards moderner Hochhäuser nicht mehr wegzudenken 

 

 

 



Intention der Architekten bei der Plannung: 

Es sollten so viel Wohnungen auf kleinstem Raum wie möglich geschaffen werden. Alle 
Appartements hatten nur einen Wohnraum, ein kleines Bad und eine Kochmöglichkeit. Die 
Nebenräume waren klein zugunsten der Wohnfläche. 

Außerdem sollte das Haus bis zur Interbau 1957 fertig sein und Interesse bei den Besuchern wecken. 
Die Architekten haben das Gebäude so entworfen, dass es sich von den anderen Gebäuden anhebt 
und eine besondere Wirkung erzielt. Die Idee war, dass das Gebäude wie eine Giraffe aussehen 
sollte. 

 

                        

 

 

 

Eigene Sicht: 

 

-natürliche Umgebung: ein Park direkt neben dem Hochhaus, viele Bäume, Büsche, Blumen um das 
Haus herum 

-Infrastruktur: direkt neben dem Haus befindet sich die S-Bahn Station S Tierpark und eine große 
Straße für Autos, Busse, etc. 

-zentrale Lage: das Hochhaus steht im Zentrum Berlins, nicht weit weg von der Siegessäule und 
Kurfürstendamm 

-Freizeit/Sport/Entertainment: ein Park direkt neben dem Haus, viele Läden in der Nähe (da Lage -> 
Zentrum) 

-urbane Atmosphäre: Zentrum der Stadt, viel Autos, öffentliche Verkehrsmittel, Läden, Hochhäuser 

 



 

Hochhaus-Giraffe 
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